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Entschließungsantrag 
 

des Abg. Maximilian Köllner, MA, Genossinnen und Genossen 

betreffend Erhaltung des ORF Spartensenders Sport+ 

 

Wie die Austria Presseagentur in einer Aussendung am 22. Februar 2023 (APA0437) 
berichtete, ist Österreichs Sportszene nach der geplanten Einstellung des Spartensenders ORF 
Sport+ als linearer TV-Kanal in Aufruhr, wie die nachstehenden Zitate eindeutig zeigen: 

Nach dem Handball-Bund ("Fühlen uns ein Wenig vor den Kopf gestoßen") meldete sich u.a. 
auch der Eishockeyverband zu Wort und sprach von einem Verlust in Sachen TV-Medienwert 
in Millionenhöhe. 

"In Anbetracht der Tatsache, dass wir bestehende Sponsor-Vereinbarungen haben und 
intensiv daran arbeiten, unser Sponsor-Portfolio zu erweitern, fühlt sich diese Ansage wie ein 
Schlag ins Gesicht an", wird ÖEHV-Präsident Klaus Hartmann zitiert. "Wir werden alle Hebel in 
Bewegung setzen, damit der Sport nicht an Sichtbarkeit und Wahrnehmung verliert." Die 
Sportfachverbände müssen und werden an einem Strang ziehen, damit die mediale Präsenz 
nicht verloren gehe. 

"Sparen: Ja - aber nicht beim Sport! Dieser ist die Basis für Gesundheit und Leben. 
Selbstverständlich sind Effizienz und Wirtschaftlichkeit wichtig, auch bei uns im ÖTV. Das darf 
aber nicht dazu führen, dass dermaßen wichtige gesellschaftliche Aufgaben nicht erfüllt 
werden", sagte Martin Ohneberg, der Präsident des heimischen Tennisverbandes. "Wenn 
man dem Sport die öffentliche Aufmerksamkeit nehmen würde, dann nähme man ihm auch 
die Ader, das Blut, weil hier durch die Publikumswirksamkeit und damit auch das Sponsoring 
und die finanziellen Mittel verloren gingen." 

Der Verein "Kärnten Sport" startete eine Onlinepetition für den Erhalt des Spartenkanals. "Ein 
möglicher Entfall dieses Senders hätte drastische Folgen auf die Sportvielfalt in Österreich 
und wäre ein Schlag ins Gesicht für viele Sportarten, Verbände, Vereine sowie Sportlerinnen 
und Sportler, die nicht die finanziellen Möglichkeiten wie sogenannte 'Premium-Sportarten' 
haben", heißt es darin. 

Das ASKÖ-Präsidium verabschiedete einstimmig eine Resolution, wonach im Namen aller 
Mitgliedsvereine, Sportlerinnen und Sportler vehement gegen die Einstellung von ORF Sport+ 
protestiert werde. "Wir fordern unter Einbeziehung der Sport Austria einen sofortigen 
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Runden Tisch mit Bundeskanzler Nehammer, Sportminister Kogler, Medienministerin  Raab 
und ORF-Generaldirektor Weißmann, in dem eine Lösung für den Fortbestand des ORF-
Spartensender Sport+ gefunden wird". An wenigen Millionen Euro könne es nicht scheitern, 
dass die Existenz von vielen Sportarten und Vereinen, die eine Werbepräsenz benötigen, 
gefährdet wird. 

Diesen Ausführungen ist nichts hinzuzufügen! 

 

Die unterzeichnenden Abgeordneten stellen daher folgenden  

 

Entschließungsantrag 

 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung, insbesondere der Sportminister und die Medienministerin, werden 
aufgefordert, gemeinsam mit den Vertretern der Sportverbände Lösungen für den 
Fortbestand des ORF-Spartensenders Sport+ zu finden um seinen Fortbestand im Interesse 
des österreichischen Breiten- und Spitzensports zu ermöglichen.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zuweisungsvorschlag: Verfassungsausschuss 

3164/A(E) XXVII. GP - Entschließungsantrag (elektr. übermittelte Version)2 von 2

www.parlament.gv.at




